Tag der offenen Tür der Aktiv-Schule in Emleben
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Willi Richter (5) aus Finsterbergen nagelte sich beim Tag der offenen Tür einen Buchstabenstempel für seinen Namen. Er will die Aktiv-Schule, in die bereits seine Schwester geht, ab dem nächsten Jahr besuchen. Foto: Claudia Klinger 

Judo, Fußball, Chor, Spanisch, Golf - das sind nur fünf von 23 Arbeitsgemeinschaften, die in der Aktiv-Schule in Emleben angeboten werden. Viele davon stellten sich beim Tag der offenen Tür dieser freien Grundschule in Trägerschaft der Gothaer Bildungs GmbH am Samstag vor. 

Emleben. Wie immer im Herbst zeigte die Schule Eltern und Kindern, wie, was und unter welchen Bedingungen hier gelernt wird. Bereits bis zum 10. Oktober müssen die künftigen Schulanfänger angemeldet sein. "Denn als Besonderheit schulen wir auch im Halbjahr ein", erklärt Udo Balasch, der Schulleiter. 

Im Februar werde dann auch immer die Kapazitätsgrenze von 168 Schülern erreicht. "Das Interesse an unserer Schule ist groß", sagt Balasch. In einem Aufnahmeverfahren schaue die Schule, wie die Voraussetzungen der Kinder sind und in welche der altersgemischten Gruppen sie am besten passen, um gut lernen zu können. 

20 Lehrer und Erzieher sind in der Ganztagsschule für die Kinder da. Unterricht und Arbeitsgemeinschaften dauern jeweils bis 15.30 Uhr, eine Betreuung ist bis 17 Uhr gewährleistet. 
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"Wir haben eine gute Mischung aus jungen und erfahrenen Kollegen", findet der Schulleiter. Etliche würden neben ihrer staatlichen pädagogischen Ausbildung über Zusatzqualifikationen verfügen. So gebe es Ergotherapeuten und Kreativitätspädagogen sowie Lehrer mit Montessori-Diplom. Schließlich spiele die Montessori-Pädagogik eine große Rolle im Alltag der Aktiv-Schule. "Andererseits ist sie nur ein Baustein, die Gesamtheit der Angebote macht eine gute Schule aus", sagt Udo Balasch. Für ihn gehören dazu auch der obligatorische Unterricht in Schach und Englisch ab der 1. Klasse oder die Möglichkeit, fakultativ Französisch ab der 1. Klasse und Spanisch ab der 3. Klasse lernen zu können. "Die individuelle Förderung der Kinder ist uns wichtig. Dass das ein guter Weg ist, zeigen uns positive Rückmeldungen über unsere Schüler aus den weiterführenden Schulen", so Balasch. 

Eltern, deren Kind in der Aktiv-Schule lernt, müssen monatlich 160 Euro Schulgeld zahlen. Darin seien bereits alle Arbeitsmaterialien und die Hortbetreuung enthalten, erläutert der Schulleiter. 

Die Aktiv-Schule in Emleben gibt es bereits das 13. Jahr. Vor allem Kinder aus der Region besuchen sie. Das Miteinander von Gemeinde und Schule funktioniere gut. So sei das Emleber Bürgerhaus zugleich Turnhalle der Aktiv-Schule. Gemeinsam mit der Gemeinde habe die Schule einen Kunstrasenplatz gebaut. "Auf unserem Gelände gibt es keine Zäune, so dass die Emleber auch unsere Einrichtungen wie den Spielplatz nutzen können", macht Udo Balasch deutlich. "Es ist ein Geben und Nehmen." 

Claudia Klinger / 08.10.12 / TA 
